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3dj banfe 3hnen, bab Sie fo pünftlich
ftnb!" fagte er unb fiifjte ibr bie §anb.

9cidjt Sie baben mir su banfen", roehrie

fte ab, unb er fab, trofc, bes Schleiers, bafj
fie rot rourbe. 3dj babe 3hrten su banfen,
batj Sie SBort gehalten haben."

Sie brürfte ihm feft bie $anb.
SBoUen roir jetjt nadj unferem füllen

SBinfel gehen, ober roäre es ^nen recht,

roenn roir im Tiergarten ?"
Stein, nein," unterbrach fie ifjn ängft=

lid), es ift roegen 3hr«r Sicherheit Beffer,

roenn roir in bas ©afé gehen. Slber roir müf=

fen einen Umroeg machen. Sort ftehjt ein
Schulmann, ber immer su uns r)crüBerfic6t."

SBir roollen ihm seigen, bafj roir ihn
nicht fürchten!" lächelte Sorioal. 23itte,
3hren SIrm!"

Sie frhob ihren SIrm unter ben feinen,
unb fte gingen auf ben biefen Schulmann
Su. Ser hatte ihre ^Begegnung mit angefehen
unb in Sorioal ben Spenber bes ©olbftürfes
roiebererfannt.

Slls bie beiben an ihm oorbei gingen,
grüßte er natürlich. Hnb bann ber §err
roar ja geftern fo gemütlich geroefen fagte
er nerftänbnisinnig:

SBünfdje geljorfamft oiel ©lücf!"
Sorioal banfte.
9tuth fah Sorioal erftaunt an. Schlterjlich

cntftfjlofj fie fid) 311 ber grage:

Ser Sßolisift fannte Sie?"
©eroifj. ©r grüfjte mich bod), roie Sie

geferjen haben."
Sehr refpeftootl fogar. Unb bann hat

er 3hnen ©lücf geroünfcht. SB03U eigentlich?"
©in särtlicher 33Iicf Sorioals ftreifte feine

fdjöne ^Begleiterin.
3a, roo3U foll er mir ©lücf geroünfcht

haben?" lachte er. 3u meinem ©rfolg ge*

ftern hei Cabrocin natürlich!"
Stutb, blieb frehen unb ftarrte Sorioal an.

Sasu gratuliert 3hnen bie 93oiisei?"
Sie haben es ja felbft gehört."
Sie finb ein merfroürbiger SJtenfdj. Sie

fchersen, roenn Sie in fchlimmfter ©efahr
finb. SIus 3hnen roerbe id) nicht flug."

SBirflid)? 3la, mir geht es manchmal
ebenfo; id) roerbe aus mir felbft nidjt flug.
Sas fommt, roeil id) franf bin. Seeltfdj,
nidjt förperlicf)."

SBarum gehen Sie nidjt 3U einem 3Ir3t?"
3cb bin su ihm gegangen. $eute morgen."
Unb roas hat er gefagt?"
Sas hoffe idj jetjt oon ihm su erfahren."
Sie 30g ihren SIrm unter bem feinen

heruor.
SBir roollen lieber jeber für fid) gehen."
Sie traten in bas ©afé unb nahmen ihre

alten S31ä^e ein. Ser ÄeUner erfannte fie
unb lädjelte freunblidj. ©r 30g fidj bisfret
3urürf, nadjbem er ben Äaffee gebracht hatte.

Sarf idj 3hnen biefe 33eildjen üBerrei*
djen?" fagte Sorioal unb ^tclt 9tuüj bas
Sträufjdjen hin.

Sie nahm bie S31umen banfenb an unb
befeftigte bas Sträufjrhen an ihrer 3ade.

§aben Sie bie 3ettung fdjon gelefen?"
fragte Sorioal lädjelnb.

3a- 3<h roeifj ja nidjt, roie idj 3hnen
banfen foll ."

D, Bitte!"
,,©s mufj fürchterlich geroefen fein ."

O nein!"
Sie pnb fehr gefchieft geroefen ."
Sanfe!"
Unb haBen Sie haben Sie ben S3rief

gefunben?"
Sfengftlidj 30'gemb ftellte fte bie Srage.

©efpannt blicfte fie ihn an. ïapfer ging fie
ohne Umfrhroeife auf ihr 3tel los. SIBer es

Bangte ihr oor ber ©ntfdjeibung. $atte er
ben 23rief gefunben, ober nidjt? Unb roenn
er ihn gefunben unb an fid) gebracht hatte,
roas roürbe er jetjt oon ihr oerlangen, ehe

er- ben S3rief herausgab? Sticht bie gorbe*
rung in J/.rem ©elb, bie er madjen fonnte,
fdjredte fie. Sie roufjte, ihr S3ater roürbe in
biefer 23e3ieljung nicht fleinlidj fein. SIBer

fein 23enebmen ihr gegenüBer roar nidjt mifj=
Sunerfteben. Unb er gefiel ihr. Sie mufjte fidj
Sufammennebmen, um ftarf su BleiBen. Sie
mufjte fidj ins ©ebädjtnis rufen, bafj ber
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Ich danke Ihnen, daß Sie so pünktlich
sind!" sagte er und küßte ihr die Hand.

Nicht Sie haben mir zu danken", wehrte
sie ab, und er sah, trotz des Schleiers, daß
sie rot wurde. Ich habe Ihnen zu danken,
daß Sie Wort gehalten haben."

Sie drückte ihm fest die Hand.
Wollen wir jetzt nach unserem stillen

Winkel gehen, oder wäre es Ihnen recht,

wenn wir im Tiergarten ?"
Nein, nein," unterbrach sie ihn ängstlich,

es ist wegen Ihrer Sicherheit besser,

wenn wir in das Cafe: gehen. Aber wir müssen

einen Umweg machen. Dort steht ein
Schutzmann, der immer zu uns herübersieht."

Wir wollen ihm zeigen, daß wir ihn
nicht fürchten!" lächelte Dorival. Bitte,
Ihren Arm!"

Sie schob ihren Arm unter den seinen,
und sie gingen auf den dicken Schutzmann

zu. Der hatte ihre Begegnung mit angesehen
und in Dorival den Spender des Goldstückes
wiedererkannt.

Als die beiden an ihm vorbei gingen,
grüßte er natürlich. Und dann der Herr
war ja gestern so gemütlich gewesen sagte

er verständnisinnig:
Wünsche gehorsamst viel Glück!"
Dorival dankte.

Ruth sah Dorival erstaunt an. Schließlich
entschloß sie sich zu der Frage:

Der Polizist kannte Sie?"
Gewiß. Er grüßte mich doch, wie Sie

gesehen haben."
Sehr respektvoll sogar. Und dann hat

er Ihnen Glück gewünscht. Wozu eigentlich?"
Ein zärtlicher Blick Dorivals streifte seine

schöne Begleiterin.
Ja, wozu soll er mir Glück gewünscht

haben?" lachte er. Zu meinem Erfolg
gestern bei Labwein natürlich!"

Ruth blieb stehen und starrte Dorival an.

Dazu gratuliert Ihnen die Polizei?"
Sie haben es ja selbst gehört."
Sie sind ein merkwürdiger Mensch. Sie

scherzen, wenn Sie in schlimmster Gefahr
sind. Aus Ihnen werde ich nicht klug."

Wirklich? Na, mir geht es manchmal
ebenso: ich werde aus mir selbst nicht klug.
Das kommt, weil ich krank bin. Seelisch,
nicht körperlich."

Warum gehen Sie nicht zu einem Arzt?"
Zch bin zu ihm gegangen. Heute morgen."
Und was hat er gesagt?"
Das hoffe ich jetzt von ihm zu erfahren."
Sie zog ihren Arm unter dem seinen

hervor.
Wir wollen lieber jeder für sich gehen."
Sie traten in das Café und nahmen ihre

alten Plätze ein. Der Kellner erkannte sie

und lächelte freundlich. Er zog sich diskret
zurück, nachdem er den Kaffee gebracht hatte.

Darf ich Ihnen diese Veilchen überreichen?"

sagte Dorival und hielt Ruth das
Sträußchen hin.

Sie nahm die Blumen dankend an und
befestigte das Sträußchen an ihrer Jacke.

Haben Sie die Zeitung schon gelesen?"
fragte Dorival lächelnd.

»Ja- Ich weiß ja nicht, wie ich Ihnen
danken soll ."

O. bitte!"
Es muß fürchterlich gewesen sein ."

O nein!"
Sie sind sehr geschickt gewesen ."
Danke!"
Und haben Sie haben Sie den Brief

gefunden?"
Aengstlich zögernd stellte sie die Frage.

Gespannt blickte sie ihn an. Tapfer ging sie

ohne Umschweife auf ihr Ziel los. Aber es

bangte ihr vor der Entscheidung. Hatte er
den Brief gefunden, oder nicht? Und wenn
er ihn gefunden und an sich gebracht hatte,
was würde er jetzt von ihr verlangen, ehe

er. den Brief herausgab? Nicht die Forderung

in Z .rem Geld, die er machen konnte,
schreckte sie. Sie wußte, ihr Vater würde in
dieser Beziehung nicht kleinlich sein. Aber
sein Benehmen ihr gegenüber war nicht miß-
zuverstehen. Und er gefiel ihr. Sie mußte sich

zusammennehmen, um stark zu bleiben. Sie
mußte sich ins Gedächtnis rufen, daß der
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